
� Der Wanderweg, der ehemalig von den
Ziegenhirten und Wasserkanalarbeitern als
Pfad benutzt wurde, beginnt am Ende der
Straße Los Molinos, linker Hand eines
Aussichtspunktes, von wo aus man den
Schnittpunkt der Schlucht Barranco del
Infierno und der Schlucht Barranco del Agua
erkennen kann. Der Weg führt leicht steigend
durch eine karge Landschaft, in der man
mehrere Aussichtspunkte, einen alten Kanal
und traditionelle Bienenstöcke vorfindet.
Der folgende Streckenabschnitt führt leicht
bergab und endet dann nach einer Steigung im
Gebiet La Acequia Larga, nachdem man eine
Brücke aus Mauerwerk überquert hat. An der
Westflanke unter diesem Brückenaquädukt
befindet sich der Bewässerungskanal.
Zwei Kilometer von diesem Punkt entfernt
liegen die Höhlen Las Cuevas del Marqués, in
einer Höhe von 455 m. Nun verändert sich die
Landschaft allmählich. Sie wird zunehmend

feuchter und grüner. Man ist schon im
Schluchtbett.
Der Weg führt über Stufen steil abwärts, um
danach die gegenüberliegende Schluchtseite
über einen kleinen Abhang aus Schwemmland
zwischen großen Felsen hindurch zu
erklimmen. Schließlich erreicht man La
Cogedera.
Der letzte Teil der Wanderung verläuft dem
Schluchtbett entlang, inmitten einer dichten
Vegetation von Weiden und Kastanienbäumen.
Man durchquert diese Zone durch einen von
dieser Vegetation natürlich geschaffenen
Tunnel.
� Der Wasserfall bestimmt das Ende der
Wanderung. Mit einer Fallhöhe von 560 m
handelt es sich um das hervorragendste
Schauspiel der Schlucht.

Adeje

Historischer Überblick
Das Dor f  Ade je , in  dessem Geb ie t  das
Touristenzentrum Playa de Las Américas liegt,
befindet sich im Massiv von Adeje auf einer Höhe von
ca. 300 m. ü. M. Der Zugang verläuft entweder über
die Hauptstraße C-822 oder über die Straße, die von
Playa San Juan aus der Küste entlang führt.

Behördlich geschützte Gebiete
Spezielle Naturschutzzone der Schlucht Barranco del
Infierno.

Geschichtliche Sehenswürdigkeiten
Casa Fuerte: Das Gebäude wurde 1556 von Pedro
Ponte zur Verteidigung seiner Güter errichtet, zu
denen eine bedeutende Zuckerfabrik gehörte, die
noch heute besichtigt werden kann.
Kirche von Santa Ursula: Sie wurde auf einer
ursprünglichen Kapelle des Beginns des 16. Jh.
erbaut. Mudejar-Täfelwerk, Rennaissance-Retabel.

Natürliche Sehenswürdigkeiten
Schlucht Barranco del Infierno (Höllenschlucht)
Pflanzenwelt: Strauchenartige Kanaren-Margarite
(Magarza), König-Juba-Wolfsmilch (Tabaiba),
Kandelaber-Wolfsmilch oder Säulen-Euphorbie
(Cardón). Felsvegetation.

Von geologischem Interesse
Spezielle Naturschutzzone der Schlucht Barranco del
Infierno. Der natürliche Schlund, der auf der Höhe des
Gebäudes Casa Fuerte beginnt. Wanderung bis zum
ständig fließenden Wasserfall, der die Schlucht krönt.
Daneben gibt es eine Raststätte und einen
Aussichtspunkt.

Barranco del Infierno

Nützliche Telefonnummern

Informationsbüro von Adeje 922 750 633
Ortspolizei von Icod de Adeje 922 716 508
Rote Kreuz-Stelle 922 780 759

922 281 800
Guardia Civil 922 710 003
TITSA (Öffentliche Busverbindungen) 922 531 300
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Vergessen Sie bitte nicht, daß Sie auf eigene
Verantwortung wandern.
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❙ C-822

El Aserradero

Los Llanos

Taucho

La Quinta

La Boca del Paso

El Miradero

Roque de la Barca

Roque de los Brezos

Roque de Abinque

Roque Negro
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Adeje

Mirador Barranco del Infierno

Barranco del Infierno

Lage: Gemeinde von Adeje
Ausgangspunkt: Calle Los Molinos �
Endpunkt: Wasserfall �
Entfernung: ca. 3,2 km.
Dauer: 3 Std.
Schwierigkeitsgrad: Fortgeschrittene
Höhenunterschied: 350 Meter

Zufahrtsmöglichkeiten: Buslinien von TITSA
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WANDERWEG

AUTOBAHN

HAUPTSTRAßE

NEBENSTRAßE

LANDWEG

HAUS

RATHAUS

ÄRZTE-ZENTRUM

BUSHALTESTELLE

TANKSTELLE

INFORMATION

WASSERSTELLE

BAR-RESTAURANT

TAXI

TELEFONZELLE

HÖHLE

AUSSICHTSPUNKT

STRAND

PICKNICKPLATZ

SCHUTZHÜTTE

LEUCHTTURM

HANDWERK

VOLKSTÜMLICHE ARCHITEKTUR

KIRCHE

HISTORISCHER KERN

0 500 1.000 M.


